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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 52 Ausgegeben Danzig, den 30. September 1931 
Inhalt: Verordnung zur Abänderung des Umſatzſteuergeſetze zzz. S. 739 

Ausnahmebeſtimmung über die Beſetzung der Schiffe in der kleinen Fahrt mit Steuerleuten . S. 740 
138 \ Verordnung 


zur Abänderung des Umſatzſteuergeſetzes. 
Vom 30. 9. 1931 


Gemäß 8 1 Ziffer 8, 9 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird folgendes 
mit Geſetzeskraft verordnet: 
a Artikel I 

2 Ziff. 10 erhält folgende Faſſung: 

0 bei Genoſſenſchaften, die einem Reviſionsverbande angehören und die der 1 tlichen 
Verwertung von Erzeugniſſen der Genoſſen oder der Herſtellung von Häuſern für die Genoſſen 
dienen, derjenige Teil des Umſatzes, der den für die Erzeugniſſe oder den für die Se 
der Häuſer ge ahlten Entgelten entſpricht.“ 

2. § 14 erhält folgende Abſätze 3 bis 5: 
„(3) Die Steuer erhöht ſich bei Warenhäuſern: 

a) bei Umſätzen aus den den Warenhäuſern eingegliederten Gaſtwirtſchaftsbetrieben auf 10 v. H., 

b) bei allen übrigen Umſätzen auf 3 v. H., 

(4) Warenhäuſer im Sinne des Abſ. 3 find Unternehmungen, deren Geſamtumſatz einſchl. des fteuer- 

freien Umſatzes im jeweils vergangenen Kalenderjahr 500 000,— G überſtiegen hat, wenn die 

Unternehmungen mehr als eine der unten bezeichneten Warengruppen im Einzelhandel umſetzen. 

Als Einzelhandel iſt der unmittelbare Verkauf an die Verbraucher, gleichviel ob er in oder außer— 

halb der Betriebsſtätte, als Verſandgeſchäft, auf oder ohne vorgängige Beſtellung betrieben wird. 

Die in Betracht kommenden Warengruppen ſind: 

a) Material- und Kolonialwaren, Eß- und Trinkwaren und Genußmittel, Tabak- und Tabak⸗ 

fabrikate, Apothekerwaren, Farbwaren, Drogen und Parfümerien; f 
p) Kurzwaren, Schnitt-, Manufaktur⸗Modewaren, gewebte, geſtrickte, gewallte und geſtickte Waren, 
Bekleidungsgegenſtände (Konfektion, Pelzwaren), Wäſche jeder Art, Betten; 

c) Möbel jeder Art, Vorhänge, Teppiche, Möbelſtoffe und die zu deren Verarbeitung dienende 
: Anfertigung von Zimmerdekorationen; 

d) Haus⸗, Küchen- und Gartengerätſchaften, Oefen, Glas-, Porzellan-, Steingut- und Tonwaren; 

e) Gold-, Silber- und ſonſtige Juwelierwaren, Kunſt⸗, Luxus-, Galanteriewaren, Papp-⸗, Papier⸗ 

waren, Bücher und Muſikalien; 

f) Waffen, Fahrräder, Fahr-, Reit⸗ Jagdgegenſtände, ſonſtige Sportartikel, Nähmaſchinen, Spiel⸗ 

waren, optiſche, phyſikaliſche, mediziniſche und muſikaliſche Inſtrumente und Apparate. 

(5) Waren, welche zu keiner der vorſtehend unterſchiedenen Gruppen gehören, werden als beſondere 
Warengruppen nicht gezählt. Diejenigen Waren, die nach ihrer Beſchaffenheit oder Beſtimmung 
mehreren Gruppen zugerechnet werden können, werden nur einmal gezählt, und zwar, wenn auch 
andere, zu der gleichen Gruppe gehörige Waren gehandelt werden, bei derjenigen, der dieſe Waren 
angehören. Ferner iſt, wenn ſich der Handel mit Waren einer Gruppe nach Herkommen und 
Gebrauch auch auf Waren andererer Gruppen erſtreckt, die in der Regel zuſammen feilgeboten 

werden, wie bei Handlungen mit Eiſen⸗ und Stahlwaren, Gummiwaren und dergl. nur Handel 
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mit einer Warengruppe anzunehmen. Welcher Warengruppe die einzelnen Waren on Maßgabe 
der in den Abſchnitten a—f) in Zweifelsfällen zuzurechnen ſind, beſtimmt der Senat n 1 

Artie Tl 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1931 in Kraft. 
Die verfaſſungsmäßigen Rechte des Finanzrats (Art. 56 der Verfaſſung) Mn gewahrt. 
Danzig, den 30. September 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer Dr. Hoppenrath 


139 Ausnahmebeſtim mung 
über die Beſetzung der Schiffe in der kleinen Fahrt mit Steuerleuten. 
Vom 22. 9. 1931 

Auf Grund des $ 28 der Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen 
und Schiffsoffizieren vom 29. 12. 1925 (G. Bl. S. 337) wird ausnahmsweiſe und widerruflich ge- 
nehmigt, daß Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Steuermann auf kleiner Fahrt auf Schiffen 
von weniger als 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden dienen, ſowie auf 
Schiffen von 1000 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von Reiſenden 


dienen, in der Küſtenfahrt und in der kleinen Fahrt den Steuermannsdienſt verrichten dürfen, ſofern 
nachweislich ein Steuermann auf großer Fahrt mit Danziger Staatsangehörigkeit nicht erhältlich iſt. 


Danzig, den 22. September 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Dr.⸗Ing. Althoff 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


